
Die Brust wird immer breiter
Fußball: Drittligist SC Verl beendet sein Trainingslager mit einem weiteren starken Auftritt
gegen einen Bundesligisten. Das sagt Trainer Capretti zum Leistungsstand seiner Mannschaft.

Matthias Foede

Verl. Beim Abschlussgespräch
über das Trainingslager des
SC Verl ist Trainer Rino Ca-
pretti gut gelaunt. Er beant-
wortet die Fragen der Repor-
ter ausführlich und locker.
Zwischendurch wird ge-
scherzt und gelacht. „Wir ha-
ben intensiv gearbeitet und
viel Selbstvertrauen getankt“,
sagt der 39 Jahre alte Coach
schließlich. Die prall gefüllten
Trainingstage in Marienfeld
sowie die bemerkenswert star-
ken Testspielergebnisse zei-
gen, dassderSportclubvor sei-
ner zweiten Drittliga-Spiel-
zeit auf dem richtigen Weg
ist: 3:0-Sieg über Bundesligist
DSC Arminia Bielefeld und am
Samstag ein 3:3-Unentschie-
den beim Bundesliga-Aufstei-
ger VfL Bochum. Das moti-
viert alle Beteiligten noch ein
bisschen mehr.

„Es waren lange
Tage, aber ich bin
zufrieden“

Rino Capretti arbeitet sehr
akribisch – mit dem Team und
auch an sich selber. Schließ-
lich möchte er mit dem SCV
nach der so erfolgreichen Pre-
mierensaison in der 3. Liga
den nächsten Schritt gehen.
Stillstand ist Rückschritt. Ca-
pretti glaubt, dass er sich per-
sönlich besonders bei der Ver-
mittlung von Inhalten weiter
entwickelt hat. Dabei gehol-
fen habe ihm der DFB-Trai-
ner-Lehrgang. Die Fähigkeit,
sich auszudrücken und klar
Ziele vorzugeben, konnte der
Coach in den vergangenen Ta-
gen im Trainingslager in der
Marienfelder Klosterpforte
reichlich testen und umset-
zen. „Es waren lange Tage,
aber ichbinsehrzufrieden“,bi-
lanziert der Trainer.
Besonders beeindruckt hat

ihn, „wie wissbegierig alle
Spieler waren“ und dass „je-
der total viel lernen wollte“.
So sei der Transfer von der
Theorie in die Praxis sehr gut
verlaufen. „Wir haben alle
Spielphasen – mit Ballbesitz,
ohne Ballbesitz, die Umschalt-
situationen sowie die Stan-
dards – angesprochen“, sagt
Capretti.
Lediglich bei der Fitness sei-

ennochnicht alle aufdemglei-
chen Stand. Aber das werde
sich noch ändern. Schließlich

hat der Sportclub insbesonde-
re bei der medizinischen Be-
treuung einenweiterenSchritt
hin zur Professionalisierung
gemacht. Mit Sebastian

Schwermann besitzt der Ver-
ein nun einen Physiothera-
peuten und Athletiktrainer in
Vollzeit. Dazu neues Equip-
ment für eine bessere Rege-

neration – wie zum Beispiel
Eistonnen. Auch der zweite
Neue, ebenfalls ein Sebastian,
Sebastian Koch, wird bei der
Operation „next level“ weiter-

helfen. Ihm obliegt der Be-
reich Video-Analyse.
Neben dem Sportlichen

durfte im Trainingslager aber
auch das Teambuilding nicht
zu kurz kommen. „Wir hatten
viel Spaß“, bestätigt Rino Ca-
pretti: „Sowohl beim Tennis-
turnier als auch auf der Kart-
bahn. Beim Zeitfahren waren
alle noch human, doch als es
zum richtigen Rennen kam,
ging es ordentlich zur Sache.“
Ron Berlinski sicherte sich

im internen Mario-Kart-Ver-
gleich Gold und ließ sämtli-
che Kontrahenten hinter sich.
Derart gut präpariert ging es
abschließendamSamstagzum
nächsten Test gegen den Bun-
desliga-Aufsteiger VfL Bo-
chum (Endstand: 3:3 nach 4
x 30 Minuten Spielzeit). Der
fiel genauso bemerkenswert
aus wie eine Woche zuvor der
Auftritt gegen Arminia Biele-
feld (3:0). „Wir haben uns
unsere Testspielgegner be-
wusst sehr ambitioniert ge-
wählt“, sagt Capretti: „Wir
wollten sofort gefordert sein.
In solchen Spielen wird jeder
Fehler postwendend be-
straft.“

„Wir wehren uns
nicht gegen gute
Ergebnisse“

Das 3:3 wird die Verler in
ihren Bemühungen bestär-
ken. „Wir wehren uns nicht
gegen gute Ergebnisse“,
scherzt Capretti. Dennoch
wird der Trainer nun – zwei
Wochen vor Ligastart – kei-
neswegs in Euphorie verfal-
len. Er bleibt seiner Linie treu
und wird wie immer „jedes
Spiel unabhängig vom Ergeb-
nis kritisch nachbereiten.“
Schließlich möchte der Coach
schon am Dienstag von seiner
Mannschaft beim nächsten
Test gegen den FC Gütersloh
(Anstoß: 18 Uhr im Heide-
wald) einen weiteren Schritt
nach vorne sehen.
Wegen der aktuellen Inzi-

denzstufe 0 im Kreis Güters-
loh gelten im Ohlendorf Sta-
dion imHeidewald „keine gra-
vierenden Zuschauerbe-
schränkungen“,wiederFCGü-
tersloh in einem Pressetext
mitteilt. Außerhalb des eige-
nenSitzplatzes sowieaufSteh-
plätzen gilt die Masken-
pflicht. Der Eintritt kostet acht
Euro für den Sitzplatz und
fünf Euro für den Stehplatz.

Die Neuzugänge Cyrill Akono (links) und Nico Ochojski bejubeln den Treffer zum 2:2-Ausgleich
gegen den VfL Bochum. FOTOS: PICTURE ALLIANCE

Verls Luca Stellwagen zeigte auf der Position des Linksverteidi-
gers gegen Bochum eine ordentliche Partie.

Das Selbstvertrauen von
Coach Rino Capretti wächst.

SC Verl holt ein 3:3 beim Test in Bochum
Fußball: Zwei Wochen vor dem Start der neuen Drittliga-Saison gibt es in einem 120-Minuten-Spiel für die Verler ein

Remis beim Bundesliga-Aufsteiger VfL Bochum. Während die Partie furios startet, endet sie zäh.

Bochum (be). Der SC Verl
kommt in der Vorbereitung
zur schon in zwei Wochen be-
ginnenden Fußball-Drittliga-
Saison immer besser in Form.
In einem Testspiel beim Bun-
desliga-Aufsteiger VfL Bo-
chum, das in vier Abschnitten
á 30 Minuten ausgetragen
wurde, errang die Mann-
schaft vonTrainerGuerinoCa-
pretti ein achtsames 3:3.
Im ersten Viertel der Be-

gegnung kamen die Gastge-
ber schnell und besser ins
Spiel. Bereits in der 9. Spiel-
minute traf Anthony Losilla
für den VfL nach einer Ecke
ins kurze Eck. In der 18. Spiel-
minute folgte das 2:0 der Bo-
chumer durch Simon Zoller.
Dieser hätte die Führung we-
nig später durch einen Fall-
rückzieher beinahe noch aus-
gebaut.
Die zweiten dreißig Minu-

ten gingen hingegen klar an
den SC Verl. Kurz nach Wie-
deranpfiff wurde ein Treffer
wegen Abseitsstellung zu-

nächst noch abgepfiffen, in
der 34.Minute verkürzte dann
aber Lukas Emanuel Petkov
für die Gäste. Die Leihgabe
vom FC Augsburg schloss mit
einem kräftigen Schuss von
der Strafraumgrenze zum 2:1
ab. In der 40. Minute bejubel-
ten die Verler dann den 2:2-
Ausgleichstreffer durch Kasim
Rabihic. Der Verler Außen-

bahnspieler wurde auf halb-
linker Position freigespielt,
sein präziser Flachschuss
schlug unten rechts im Tor
ein. Bochums Schlussmann
Paul Grave war ohne Abwehr-
chance.
Bis zum Ende des zweiten

Abschnitts fielen noch zwei
weitere Tore, beide von Ver-
ler Spielern. Einer davon lan-

deteallerdings imeigenenTor.
Zunächst schoss Neuzugang
Cyrill Akono den SCV nach
47 Minuten in Führung, als er
nach einer flachen Hereinga-
be nur den Fuß hinzuhalten
brauchte. Das Eigentor folgte
in der 58. Spielminute – der
in der Jugend des VfL Bo-
chum ausgebildete TomBaack
brachte eine unglückliche

Rückgabe zum eigenen Kee-
per im Verler Netz unter.
Der dritte und der vierte

Durchgang des Spiels waren
dann alles andere als ein Au-
genschmaus – der Test zwi-
schen Bochum und Verl wur-
de zäh und es fielen folge-
richtigauchkeineweiterenTo-
re mehr. Nichtsdestotrotz gab
es gegen Ende der Partie auf
beiden Seiten noch gute Mög-
lichkeiten. Die beste Chance
der verbleibenden Spielzeit
hatte Bochum zu vermelden,
als Verls Migel-Max Schme-
ling, Neuzugang von Borussia
Dortmund II, auf der Linie ret-
tete. Folglichbliebesbeim leis-
tungsgerechten 3:3-Unent-
schieden.
Den nächsten Test bestrei-

tendieVerlerbereitsamDiens-
tag, in einem kurzfristig an-
beraumten Spiel tritt der SCV
beim FC Gütersloh an (An-
pfiff 18 Uhr). Am 25. Juli er-
folgt für den SC Verl dann der
Liga-Auftakt gegen Türkgücü
München.

Verls Leandro Putaro gewinnt mit einer Grätsche den Ball
gegen Bochums Danilo Soares. FOTO: PICTURE ALLIANCE

VfL Bochum 3
SC Verl 3

SCVerl:Brüseke–Ochoj-
ski, Lach, Jürgensen,
Stellwagen –Baack – Pet-
kov, Corboz – Putaro,
Akono, Rabihic.

Tore:1:0 (9.) Losilla, 2:0
(18.) Zoller, 2:1 (34.)
Petkov, 2:2 (41.) Rabi-
hic, 2:3 (47.) Akono, 3:3
(58.) Baack (ET).

Spielmodus: 4 x 30 Mi-
nuten.

Vorfreude auf den
Sommer-Team-Cup

Tischtennis: Heimischer Tischtennis-Kreis ist
mit vier Mannschaften vertreten.

Kreis Gütersloh (kl). Der vom
Deutschen Tischtennis-Bund
in Verbindung mit dem On-
line-Portal „myTischtennis“
organisierte Sommer-Team-
Cup hat mit insgesamt 1.100
Mannschaften aus den 18 Lan-
desverbänden eine hervorra-
gende Resonanz gefunden. Es
zeigt sich doch ganz deutlich,
dass viele Sportler nach der
langen durch die Corona-Pan-
demie bedingten Zwangspau-
se nun wieder richtig heiß auf
Wettkampfsport sind und vol-
ler Sehnsucht auf den Re-Start
warten. Die Aktiven sehen den
Sommer-Team-Cup als ausge-
zeichnete Vorbereitung für die
neue und hoffentlich diesmal
wieder komplette Tischten-
nis-Saison.
Gespielt wird nach Q-TTR-

Werten in zwei Leistungsklas-
sen. In der Leistungsklasse A
dürfen nur Mannschaften mit
einer Gesamtpunktzahl von
4.001bis5.000und inderLeis-
tungsklasse B Mannschaften
bis zu einer Gesamtpunktzahl
von 4.000 starten. Gespielt
wird mit Dreier-Mannschaf-
ten, wobei alle Einzel durch-
gespielt werden. Auf Doppel
wird wegen der Corona-Pan-
demie verzichtet. Die Grup-
pen werden jeweils aus sechs
Mannschaften gebildet und so
haben alle Teams insgesamt
fünf Mannschaftskämpfe zu
bestreiten. Gespielt wird in
den Monaten Juli und Au-
gust, wobei alle Spiele bis spä-
testens am 29. August 2021
ausgetragen sein müssen. Die
Verantwortlichen hoffen wei-
terhin auf niedrige Inzidenz-
Zahlen, damit eine reibungs-
lose Abwicklung möglich ist.
Der heimische Tischtennis-

Kreis ist mit insgesamt vier
Mannschaften beim Sommer-
Team-Cup vertreten. In der

Leistungsklasse A spielen SC
Wiedenbrück, SV Spexard und
eineKombination aus denVer-
einen TTSV Schloß-Holte/SV
Spexard, während in der Leis-
tungsklasse B der TV Langen-
berg startet.
Der SC Wiedenbrück hat

für den Sommer-Team-Cup
die Spieler Wim Holtmann,
Ludger Bultschnieder, Andre
Langner und Patrick Elbracht
gemeldet undmuss in der sehr
schweren Gruppe 493 gegen
GW Paderborn/Tura Elsen,
DJK Erwitte, LTV Lippstadt,
TSV Schloß Neuhaus und DJK
Cappel antreten.
NachdenQ-TTR-Zahlenwe-

sentlich leichter haben es der
SV Spexard und der TTSV
Schloß Holte/SV Spexard in
der Gruppe 492. Für den SV
Spexard spielen Sebastian Ke-
bekus, Luis Greweling und
Philipp Kandler, während für
diegemischteMannschaftGui-
do Hollenhorst (SV Spexard)
und die Holter Carlos Krieft,
Dennis Henkenjohann und Ri-
cardo Brechmann an den Start
gehen. Gegner sind DJK Bie-
lefeld/TTG Störmede, RSV
Augustdorf, TV Elverdissen
und TTS Detmold/Eintracht
Belle.
Mit ihrer kompletten Nach-

wuchsmannschaft aus der Ju-
gend-BezirksligastartetderTV
Langenberg in der Gruppe 383
der Leistungsklasse B und
muss sich hier mit SSV Mühl-
hausen-Uelzen, Tus Waders-
loh, SV Rinkerode und PTSV
Dortmundmessen.Daswirdsi-
cherlich keine ganz leichte
Aufgabe, denn die Langen-
berger Youngster Jan Merta,
Philipp Poppenborg, Simeon
Korrat, Pia und Felix Langan-
ki haben die geringste Zahl
an Q-TTR-Punkten in dieser
Gruppe.

Wim Holtmann tritt als Mannschaftsführer des SC Wieden-
brück in der schweren Gruppe 493 an. FOTO: LINNEMANSTÖNS

Kurz notiert

Auslosung Kreispokal
Der Abbruch der vergange-
nen Fußballsaison betraf auch
den Krombacher-Kreispokal.
„Wir sind sehr zuversichtlich,
dass er in der neuen Saison
aber wieder komplett durch-
geführt werden kann“, sagt
Barbara Neumann, Kreisge-
schäftsführerin beim Fußball-
und Leichtathletik-Verband
Westfalen (FLVW). Aus die-
sem Grund findet am Sams-
tag,17. Juli, um11UhrdieAus-
losung im Sportheim am Frei-
bad in Rheda-Wiedenbrück
statt. „Allerdings müssen wir
auchindiesemJahrdaraufver-
zichten, dass die Vereine dar-
an teilnehmen“, so Neumann.

Tolga Süme wechselt
„Das ist ein überragender
Transfer für unsere Mann-
schaft“, sagt Bruchmühlens
Trainer Benjamin Rentz. Mit
diesen Vorschusslorbeeren ge-
meint ist Tolga Süme, der in-
nerhalb der Fußball-Landesli-
ga von RW Kirchlengern in
die Fichten-Arena zum TuS
Bruchmühlen wechselt. Süme
tritt damit in der Landesliga
künftig auch gegen den SC
Verl II sowie den FC Kaunitz
an.

Änfänger-Schwimmen
Nach vierzehn Monaten, in
denen wegen der Corona-Pan-
demie keine Anfänger-
schwimmkurse mehr durch-
geführt werden konnten, hat
die DLRG Rheda-Wieden-
brück in den zurückliegenden
fünf Wochen vor den Som-
merferien mit hohem Engage-
ment wieder entsprechende
Kurseangeboten.MitderStadt
Rheda-Wiedenbrück wurde
seit Anfang April ein Konzept
mit den notwendigen Sicher-
heitsvorkehrungen entwi-
ckelt. So wurden der DLRG
Rheda-Wiedenbrück zusätzli-
che Zeiten in den Klein-
schwimmhallen der Pius
Grundschule und der Moritz-
Fontaine Gesamtschule zur
Verfügung gestellt. Um fest-
zustellen, welche Berührungs-
ängste die Kinder mit Wasser
haben, wurden sie zunächst
von den Rettungsschwim-
mern gesichtet. Dann sind sie
in Kleingruppen eingeteilt
worden, um möglichst effek-
tiv arbeiten zu können. So war
es den Rettungsschwimmern
möglich, neben 30 Kindern
aus dem Vorjahr auch 50 Kin-
dern ohne Vorkenntnisse das
Schwimmen beizubringen.
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